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ſchäfte von Merſeburg aus, wohin ich mich, Behufs des
dort verſammelten Landtages der Provinz Sachſen vom 27. d.
Mts. begeben werde, fortfuhren, weshalb ich ſämmtliche mit
dem Ober-Präſidio in Geſchäftsverbindung ſtehende Behörden
hierdurch erſuche und reſp. veranlaſſe, die an daſſelbe zu richten

Thuüren,

Vierteljährlicher Abonnements Preis Inſerate für den Courier werden an
genommwen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

9für er. unmittelbaren e T C 0 u P 4 e r
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.e Anſtalt über en W Schwetſchke, Aniverfitätsſtraße,

222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buche

bhandlung Breiteweg No. 156,

Zeitung
und Land.
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Deutſchland.
Der Koönigliche Hof legt morgen, am 11. Marz, die

Trauer auf drei Tage fur Jhre Durchlaucht die verwittwete Fur
ſtin Amalie Charlotte Wilhelmine Luiſe von An-
halt-Bernburg-Schaumburg, an.

Der Ober-Ceremonienmeiſter.
Graf Pourtales.

Berlin, d. 14. März. Des Königs Majeſtät haben den
General Lieutenant von Thile J. zum Geheimen Staats Mi-
niſter zu ernennen und ihm die Verwaltung des Staats Scha-
tzes und der Munzen zu übertragen geruht.

Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog und die Groß
herzogin und Jhre Hoheit die Herzogin Karoline von
Mecklenburg-Strelitz ſind vorgeſtern von Neu-Strelitz hier
angekommen und im Königl. Schloſſe abgeſtiegen.

Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter am Königl. Niederländiſchen Hofe, Graf
von Wylich und Lottum, iſt nach Putbus von hier ab-
gereiſt.

Merſeburg.
gende Anzeige:

„Auf Anordnung der hohen Miniſterien des Jnnern und der
Finanzen werde ich, bis zur Ankunft des wirklichen Geheimen
Raths Herrn Ober Präſidenten der Provinz Sachſen, Flott-
well, Excellenz, in Deſſen Vertretung die Ober Praſidial Ge

Das hieſige Königl. Amtsblatt enthalt fol

den Schreiben und Berichte unter meiner Adreſſe nach Mer-
ſeburg abzuſenden.

Danzig, d. 6. März. Jn einer heute abgehaltenen Ple-
nar Sitzung des preußiſchen Provinzial Landtages erfolgte zu
erſt ein Vortrag des Ausſchuſſes fur ſtändiſche Angelegenheiten
über den beim Beginne des Landtags eingereichten Antrag, nach
welchem auf einem geeigneten Platze und durch freie Unterzeich-
nung der Koſten Seitens der Bewohner des Koönigreichs Preu-

Halle, Sonnabend den 13. Marz

Magdeburg den 25. Febr. 18441. Der
RegierungsPräſident von Kroſigk.“

ßen ein Standbild König Friedrich Wilhelm's III. er-
richtet werden ſoll. Auf dieſen Antrag wurde einſtimmig be-
ſchloſſen, denſelben Sr. Majeſtät dem Könige zur Genehmigung
vorzutragen, mit den Maßaaben, daß das erwähnte erzene
Standbild in der Haupt und Reſidenzſtadt Königsberg errichtet,
die Unterzeichnung dazu aber noch durch den verſammelten Land-
tag eröffnet und nach deſſen Schließung durch einen von demſel-
ben erwählten Ausſchuß weiter gefuhrt werden möge daß ferner
dieſer Ausſchuß den nach Maaßgabe der Mittel gefertigten
Entwurf der Allerhoöchſten Beſtätigung vorlegen, fur die
Ausfuührung in Erz ſorgen und uber die Aufſtellung die
Allerhöchſten Beſtimmungen ſeiner Zeit einholen durfe. Auf
Grund dieſer Beſchlußnahme wurde ohne Verzug und da
mit der Allerhoöchſten Entſcheidung och vor dem Schluſſe des
Landtages entgegen geſehen werden könne, eine Denkſchrift an
des Königs Majeſtät gerichtet und beſchloſſen, daß dieſelbe noch
heute dem Landtags Kommiſſarius durch eine Deputation uber-
bracht werden ſolle. Bei der Berathung uüber dieſen Gegenſtand
zeigte es ſich auf eine herzerhebende Weiſe, wie tief und leben-
dig die Erinnerung an des hochſeligen Königs Majeſtät in aller
Herzen lebt, wie unendlich wichtig jedes neue, wenn auch
äußere Zeichen des immer feſter und feſter geknupften Bandes
zwiſchen dem königlichen Stamme unſerer Herrſcher und ihrem
getreuen Volke dem Letztern erſcheint. Endlich, wie das in
nige Vertrauen zu des jetzigen Königs Majeſtät, als ein von Gott

Erbe, ſich von Tag zu Tage kraftiger bewährt und
teigert.

Bonn, d. 7. März. Unſer Profeſſor Naſſe hat ein ſo
genanntes Thanatometer erfunden, vermittelſt deſſen ſich jeder
Scheintod auf das beſtimmteſte herausſtellt. Herr Naſſe iſt
durch ſeine vortreffliche Behandlung der pſychiſchen Krankheiten
in der mediciniſchen Welt beruhmt. Sein Thanatometer iſt von
der Regierung den Aerzten des Charitéhauſes zu Berlin uber-
geben worden, um deſſen Anwendbarkeit zu prufen. Bewahrt
ſich daſſelbe bei den vielen angeſtellten Verſuchen, ſo hat ſich Pro

feſſor Naſſe ein großes Verdienſt um die Menſchheit erwor-
ben indem ſich ſo manches angſtliche Gemüth in Betreff der
Furcht, lebendig begraben zu werden, beruhigen kann.

Vom Main, d. 2. März. Wie man aus guter Quelle
erfährt, werden zur erſten Anlage der Feſtungsbauten von Ulm

und Raſtadt einige ausgezeichnete öſterreichiſche und preußiſche



GenieOfſiziere, die von den betreffenden Regierungen ausdruck
lich erbeten worden ſein ſollen, verwendet werden. Man be-
zeichnet hierzu namentlich den preußiſchen General Lieutenant
Aſter und den kaiſerl. öſterreichiſchen Feldmarſchall Lieute
nant Grafen Latour. Es heißt, beide neue Feſtungen ſollen
auch mit mehreren detachirten Forts umgeben werden.

Leipzig, d. 9. März. Mit dem 15. d. M. tritt fur Leipzig
eine Einrichtung ins Leben, die nicht allein den Bewohnern,
ſondern auch den tauſend und abertauſend die Stadt beſuchen-
den Fremden von großer Erleichterung in Kommunikation und
Verkehr iſt. An dieſem Tage wird nämlich die ſeit Kurzem erſt
konſtituirte Fiaker- Geſellſchaft ihre erſten Fiakerfuhren machen,
indem ſie gegen 50 Fiakers vorläufig auf verſchiedenen Punkten
zur Benutzung des Publikums aufſtellt. So werden wohl die
bedeutenden Paſſagerouten zwiſchen der Stadt, den Vorſtädten
und den äußerſten Anbauten endlich etwas verkürzt und näher

geruckt werden. Dieſe Fiakers verbinden ſich auch, auf die
Dörfer und nach den Flecken der Umgegend zu fahren wohin
die Landboten des Königl. Poſtamts aegehen. Letztere gehen nun
aber nicht weiter als zwei Stunden im Rundkreiſe, ſo daß (ſofern
nicht die Poſt ſich auf etwaigen Grund des Regals hin dagegen
erklärt) freilich eine mehrſtuündige Landroutenbeſtimmung fur die
Fiakers zu wunſchen wäre. Die Fiaker Geſellſchaft hat ſich
übrigens freiwillig unter die Kontrole unſerer Sicherheitsbe-
hörde geſtellt.

Frankreich.Paris, d. 6. März. Lord Brougham befindet ſich hier.
Jhm zu Ehren war geſtern großer Empfang im engliſchen Bot
ſchaftshotel.

Man hatte geglaubt, der König und die Königin der Bel
gier wurden ſofort nach der Londoner Reiſe nach Paris kommen,
indeß es ſcheint gewiß, daß ſie erſt zur Tauffeier des Grafen von
Paris, die auf den 1. Mai angeſetzt zu ſein ſcheint, hierher kom
men werden.

Paris, d. 8. März. Gerant und Redakteur von la
France ſind vor den Aſſiſenhof, wegen Beleidigung gegen die
Perſon des Königs gefordert worden.

Hr. Teſte befindet ſich dergeſtalt unwohl, daß die Aerzte
erklärt haben es werde ihm unmöglich ſein, ſeine Geſchäfte vor
drei Monaten wieder anzutreten. Jn Folge deſſen glaubt man,
das Portefeuille der öffentlichen Arbeiten werde interimiſtiſch
Hrn. Cunin Gridaine, Miniſter des Handels und Acker
baues, uübertragen werden.

In der geſtrigen Pairskammer iſt der Fürſt von der Moskwa
(Sohn des Marſchalls Ney) als Pair zugelaſſen und beeidigt
worden. Die franzöſiſchen Journale theilen nunmehr einen
Vorſchlag des Fürſten an die Pairskammer mit, des Jnhalts,
daß er dieſelbe nicht wegen der Reviſion des Prozeſſes ſeines Va-
ters drängen wolle jedoch Vertrauen zu ihrer Gerechtigkeit habe
und deßhalb dieſe Reviſion abwarten wolle. Der Augenblick der
Genugthuung werde kommen. Jhn herbeizufuühren, darauf
wurden alle Anſtrengungen des Furſten gerichtet ſein.

Straßburg, d. 3. März. Binnen wenigen Wochen
werden wichtige Veränderungen hinſichtlich der dahier und im
Elſaſſe fur die Folge zu garniſonirenden Truppen vor ſich gehen.
Es iſt nun gewiß daß der Effektivbeſtand derſelben in den rhei
niſchen Departementen bedeutend vermindert wird. Das 11.
Artillerieregiment (nicht das 1. und das 11., wie ein hieſiges
Blatt, und nach ihm viele auswärtige Journale irrthumlich be
richtet haben) wird gleich dem 29. Jnfanterieregimente unſere
Gegend verlaſſen und ſich nach dem Jnnern Frankreichs begeben,
dagegen haben zwei Bataillone des 7. Jnfanterieregiments vor
geſtern Paris verlaſſen und ihren Marſch hierher angetreten.
Es finden mit jedem Tage neue Beurlaubungen der Altersklaſſen

1834 und 1835 ſtatt, jedoch iſt bis heute ſelbſt den Chefs der

Kommandantſchaften unbekannt, wie die neuen Reglements der
Reſerve ausgeführt werden ſollen. Die ſeit fuünf Monaten
in Hagenau beſtandene Remontekommiſſion hat am jungſten
Sonntag, den 28. d. M. ihre Arbeiten eingeſtellt, da die Pferde-
lieferungen das vorgeſchriebene Stadium erreicht haben.
Die Arbeiten an der Straßburg Baſeler Eiſenbahn werden mit
ungewöhnlichem Eifer betrieben, ſelbſt Feiertage machen hierin
keine Ausnahme.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. März. Der Globe enthält Folgendes:

Unſer Pariſer Korreſpondent meldet, Graf Breſſon, franzö
ſiſcher Botſchafter zu Berlin, habe dem König erklärt, die deut
ſchen Souveräne ſeien von dem lebhafteſten Wunſche erfullt, den
Frieden zu erhalten. Alles ſcheint anzudeuten, daß dieſer Wunſch
in Erfuüllung gehen wird.

Jtalien.„Rom, d. 25. Febr. Wie aus ſicherer Quelle verlautet,
wird Monſignore Capaccini gegen das Fruhjahr nach dem
Haag reiſen, um die Verhandlungen über das neue Konkordat
zum Abſchluſſe zu bringen. Es ſollen zwei neue Biſchofsſitze
in Herzogenbuſch und in Amſterdam errichtet werden. Was
die Biſchofs- Wahlen anbelangt, ſo ſoll derſelbe Wahl Modus,
welcher nach der Bulle: Ad domini gregis custodiam, für die
ober-rheiniſche Kirchen Provinz ſanctionirt worden iſt, auch hier
ſeine Anwendung finden. Nach dieſer Beſtimmung muß das Ka
ppitel dem Landes Furſten eine Liſte von den zum DidzeſanKlerus
gehörigen wahlfähigen Kandidaten uüberreichen worauf dieſer
das Recht hat, in dem Verzeichniſſe diejenigen zu ſtreichen, welche
ihm minder angenehm ſind, mit der Beſchränkung jedoch, daß
die uübrigbleibende Anzahl der Kandidaten zu einer freien Wahl
noch hinreichend ſei. Nach der Wahl liegt dann dem Kapitel ob,
die kanoniſche Beſtätigung bei dem Papſte nachzuſuchen. Be
kanntlich lehnte Preußen dieſen Wahl Modus bei den Konkor-
dats- Verhandlungen im Jahr 1821 ganz entſchieden ab, und
nur bei der erſten Miſſion des Grafen Bruhl kam dieſe Ange
legenheit wieder zur Sprache, als es ſich von der ſtreitigen Bi
ſchofsWahl zu Trier handelte.

Spanien.Madrid, d. 28. Febr. Es iſt beſchloſſen worden, daß
Espartero, im Namen der Königin, die Thronrede verleſen
ſoll. Gleich in der erſten Kortesſitzung wird jeder Miniſter einen
treuen und detaillirten Bericht über die Lage abſtatten, in wel
cher ſich ſein Departement befunden hat, als er das Portefeuille
übernahm. Der Herzog de la Vittoria verlangt fur die
augenblickliche Verpflegung der um die Hauptſtadt koncentrirten
Truppen dringend 25,000 Piaſter, welche herbeizuſchaffen das
Finanzminiſterium ſich alle Muühe giebt.

Türkei.Jaffa, d. 2 Februar. Der tuürkiſche General Reſchid
Paſcha und 2 engliſche Offiziere überwachen in Gaza den Ruck-
zug der Aegypter, von welchen 2000 Mann Jnfanterie, 6 Ka
vallerie-Regimenter und 1500 Mann irregulairer Truppen be
reits nach El-Ariſch (in Aegypten) aufgebrochen waren. Der
Reſt der Armee mußte die Ausſchiffung der von Alexandrien dort-
hin geſendeten Mundvorräthe abwarten, um gleichfalls den
Ruckzug durch die Wuſte von ElAriſch anzutreten.

Vermiſchtes.Weißenfels, d. 6. März. Nach einer Bekannkma-
chung des hieſigen Magiſtrats nehmen die Entwendungen an un
ſern ſtädtiſchen und Privat Obſtplantagen auf eine empoörende
Weiſe uüberhand. Die ſtärkſten Bäume unterliegen dieſem Fre-
vel. Da dieſe Diebereien nicht in ſolchem Umfange ſtatt finden
wurden, wenn ſie nicht durch den Ankauf des geſtohlenen Holzes
Nahrung erhielten, hat der Magiſtrat vor dem Ankaufe dergl.

geſtohlenen Holzes gewarnt.
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Waſſerſtand zu HalleeMühlhauſen, d. 6, März. Am 21. v. M. ſind auf
der von hier nach Dingelſtedt führenden Chauſſee 70 Stuck am 12. März.

Kirſch und Pappelſtamme durch eine verruchte Hand theils ab Nachts 1 Uhr Oberhaupt Unterhaupt
geſchnitten, theils abgebrochen worden. am höchſten mit 11 Fuß 2 Zoll. verſchwunden.ehe S früh 8 Uhr 10 Fuß 6 Zoll. 14 Fuß 8 Zoll.wo ohngefähr.Berlin, Pr. Cour. 8 Pr. Cour.d. 11. März 1841. e Br. J G. Br. J G. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

St. Schuldſch. 4 1035 (1034 Zinsſch. d. Nm. S am 10., März Nr. 8 und 2 Zoll,Pr. Engl. Obl. 30 4 1002 (1003 do. do. d. Nm. ee h d. 7 815 81 Actien vKm. Obl. m. l. C. 331015 [1014 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1263Nm. Schuldv. 831 1015 1014 o. do. Prior.A. 43 1025 Fremden-Liſte.
r r 4 Lpz.Eiſenb. 7 113 1112 Angekommene Fremde vom 11. bis 12. März.anz. do. in h. o. do. Prior.A. 92 m Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Goltermann a. Ruſteberg. Hr.Weſtpr. Pfandbr. 83 101 wg Berl. Anh. Eiſenb 106 1052 Partic. Gieskall u. Hr. Kauf Seconda a. Leipzig. Die Hrrn.
Sr. Hz. Poſ. do. 4 1055 105 do. do. Prior. A. 4 1023 Kaufl. Keißler a. Frankfurt a. M. Grube a. Berlin.

Oſtp. Pfandbr. do. 341014 Gold al marco. 208 Stadt Zürich: Hr. Buchhdlr. Rüdel a. Leipzig. Hr. Reg. Rath
Pomm. Pfandbr. 31 Neue Duk. r a d Haupt u. Hr. Bau Jnſp. Henke a. Merſeburg. Die Hrrnu. Kaufl.
Kur u. Nm. do. 341034 Friedrichsd'or 18 13 Schramm a. Berlin Holzhauſen a. Kaſſel, Kramer a. Ronsdorf,
Schlefiſche do. 3 1102 And. SGoldmün- Wagner a. Jena Kleinholz, Coſte u. Beſchwitz a. Magdeburg.
rückſt. C. d. Km. T zen a s Thlr. 73 7 Goldnen Ring: Hr. Reg Rath Weiß a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
do. do. d. Km. l Dieronto 54 Bienemann a. Bremen. Hr. Cand. Behr a. Magdeburg. Hr. Oec.

Verw. Scholz a. Helmſtedt. Fräul. Lange a. Gardelegen-
Getreidepreiſe Goldnen Löwen: Hr. Gaſtgeber Bornſchein a. Neichenbach. Diep Hrrn. Kaufl. Worbis u. Rhaum a. Arnsberg, Koch a. Hamburg.

Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Hr. Dr. med. Meinhardt a, Kaſſel. Hr. Apotheker Reliſch a. Sach
Halle, den 11. März. ſenburg.c Stadt Hamburg: r. Refer. Becker a. Köthen. Die Hrra. Kaufl.Srizes thl. 7 ſor. 5 p. dis t thl. 26 ſgr. f. Apel a. e eg mer a. Bremen. Hr. Lieut. v. Arnim a. Ber

Roggen A27 73 e 2 h J lin. Hr. Fabr. Graf a. Hamburg.Gerſte 16 3 De T S Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Schneider a. Glauchau. Hr. ActuarHafer D. 7 T„ 7 20 Kühne a. Mücheln. Hr. Kaufm. Rohmer a. Schleitz.
Magdeburg, den 10. März. (Nach Wispeln.) Schwarzen Bär: Hr. Jnſp. Mintner a. Tiefenſee. Hr. Commts

Wrizen 36 45 thl. Gerſte 33 24 thl Sander a. Sangerhauſen. Die Hrru. Kaufl. Cohn a. Wörlitz Koch
Roggen 31 8323 Hafer 17 18 a. Berlin.

ſammlung,

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 15. Maärz, Abends 7 Uhr,

hält die polytechniſche Geſellſchaft eine Ver

Prof. Dr. Kämlz.
Ober Buürgermeiſter Schrööner.

Schadeberg.

Bekanntmachungen.
Jch erhielt wieder eine neue Sendung

RöllenTabacke, als ganz alten wurmſtichi-
gen Rollen Varinas à 20 Sgr., desgleichen

RollenPortorico à 10 Sgr. und kann ſol-
ſche als vorzuglich und höchſt preiswürdig em
pfehlen.

Halle, den 13. Maärz 1841.
Aug. Theodor Suße.
Neumarkt, Rathskeller.

Ein junger Menſch von rechtlichen Eltern
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgeſtat-
tet, kann unter ſoliden Bedingungen, als
Khrling, in mein Material, Taback-, Far
bewaaren- und Wein-Geſchaft ſofort oder
zu Oſtern e. placirt werden.

Halle, den 13. Maärz 1841.
Aug. Theodor Suüße.
Neumarkt, Rathskeller.

Ein junger Menſch, der die Schneider
profeſſion erlernen will, kann unter annehm-
licher Bedingung zu Oſtern in die Lehre
kommen bei dem

Schneidermeiſter Kummel,

S Da der Unterricht im Maaßneh
men, Zuſchneiden und Anfertigen von Da-
menkleidern bereits in Merſeburg ſowohl

als in Halle begonnen hat, bitte ich ganz
ergebenſt die geehrten Damen, welche an
dem ſehr zweckmaßigen Unterricht Theil zu
nehmen wuänſchen, ſich recht bald zu melden.
Jn Merſeburg bei Herrn Muller auf
dem Roßmarkt und in Halle im Hauſe
des Hrn. Hofrath Keferſtein, kleine Klaus-
ſtraße No. 917.

Heinrich Pieck.
Auction. Ein großer Theil des Poſt-

amts Jnventarium, an doppelten und ein-

verſchließbar, dergl. Repoſitorien, Schreib-
tiſchen, Schreibpulten ein mit Leder be-
ſchlagenes Sopha, dergl. Stuhlen und vie-
len andern Gegenſtanden, auch 5 bis 6 ſehr
guten Kanonenoöfen und eine Partie Ofenröh-
ren, ſollen im Auftrage Eines Königl. Hoch-

loöblichen Oberpoſtamts
Mittwochs den 17. d. M.,

Nachmittags 2 Uhr und den folgenden Tag,
in dem ehemaligen Poſtgebaude, Leipziger
ſtraße No. 254 c. meiſtbietend gegen ſofor-
tige baare Zahlung in Cour. verkauft wer-
den.

Halle, den 5. Maärz 1841.
W. Rößler.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Ba
alten Markt No. 696. cker Muüller, Barfuüßerſtraße.

fachen Akten und Bucherſchranken, meiſtens

u

Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß

ich wieder mit einem Transport feingeriſſe-
ner bohmiſcher Bettfedern und extrafeinen
Daunen hier angekommen bin, eine kurze
Zeit ſelbſt hier bleibe, und wegen billigem
Einkauf zu billigen Preiſen verkaufe. Mein
Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwarzen Adler
vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchl.

Einen Lehrling ſucht fur die Apotheke des
Waiſenhauſes Hornemann.

Verkauf von Esperſtedter
Steinplatten.

Zur Bequemlichkeit des bauliebenden
Publicums habe ich eine Niederlage von obi-
gen Platten dem Herrn Amtmann Heine
in Halle, Neumarkt Nr. 1288, uüberge
ben, derſelbe wird in Bezug auf Billigkeit
jeden Anforderungen, namentlich derer der
Herren Werkmeiſter gewiß entſprechen, eben
ſo ſind auch, falls die gewunſchte Qualität
in der Niederlage nicht vorhanden waäre, bei
mir hier in Beeſen ſowohl als in meinem
Bruche zu Esperſtedt ſolche zu bekommen,
event. zu beſtellen, in welchem letztern Falle
ich Reflektirende erſuche,
Hofemeiſter Eulenberg in Esperſtedt
zu wenden.

Beeſen, den 14. März 1841.
W. Sander.

ſich an meinem



Concert der Singacademie.
Sonnabend den 13. Marz, Abends

6 Uhr im Saale des Kronprinzen.
1) Choral von Seb. Bach.
2) De Profundis von Clari.
3) Chor al von Prätorius.
4) Suite fur Orcheſter von Seb.

Bach.
5) Pſalm von Mendelsſohn-

Bartholdy.
Billets zu 7 Sgr. und Texte zu 1 Sgr.
ſind zu haben in der Ermeler'ſchen Hand-
lung bei Herrn Kitzin g.

Bekanntmachung.
Auf den 16. April 1841, Nachmittags

1 Uhr, ſoll in hieſiger Schenke ein auf der
beſten Lage in Roßleben gelegenes Wohn
haus mit Zubehör, Hof, Nebengebauden
und Garten, in welchem ſeit vielen Jahren
und bis jetzt noch Materialwaaren Handel
getrieben, veränderungshalber, meiſtbietend
verkauſt werden. Von jetzt an bis zu an
ſtehendem Termine kann auch mit Endes
genannten, mit Uebernahme ſammtlicher
Waaren, unterhandelt werden.

David Stock.
7

Pferdeverkauf. s einjahrige, geſun-
de und ſtarke hier aufgezoene Pferde von
hannöverſcher Raſſe, namlich 2 Fuchſe, egal
und zu Wagenpferden paſſend, 2 Rappen
und 1 Brauner, ferner 1 Blauſchimmel
7 Jahr alt, und ein ubercomplettes ſchwar
zes Spannpferd, ſind auf dem Rittergute
Oſtrau zu verkaufen.
Ein junger Mann von achtbaren Eltern,

welcher die Neigung hat die Kochkunſt zu
erlernen, findet als Burſche zum 1. April
ein Unterkommen bei

C. Göhren
im Kronprinz.

Halle, Dienstag d. 16. Marz 1841. Jm
Gaſthof zum Kronprinzen Zweites Violin
Concert des Ruſſiſchen Soliſten

Jéröme Gulomy.1) Ouverture von Mozart. 2) Violin-
Concert von Bériot, vorgetragen von Jéröme
Gulomy. 3) Entr'acte von Becethoven.
4) Zweiter Bluthenkranz Potpourriroman-
tique von Jeröme Gulomy. 5) Oubverture
von Mozart. 6) Neueſte Variationen von
Ferd. David (d- dur), vorgetragen von Jé
rösme Gulomy. 7) Dnir'acte von Weber.
8) Finale. Die Sehnſucht, Paſtorale in
einem neuen Genre von Prume, vorgetra
gen von Jéröme Gulomy.

Anfang 64 Uhr. Entrée 20 Sgr. Bis
Mittag 12 Uhr werden im Concert Hauſe
Billets à 15 Sgr. verabreicht.

Heute Ouartett bei Sturm
Zwei Kuhe zum Schlachten ſind zu kau-

fen auf dem Rittergute Netzſchkau bei
Lauchſtadt.

Eine Partie Doppel-Oxhofte ſtehen zum
Verkauf bei

Auguſt Sonnemann
an der Glauchaiſchen Kirche.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Horn-
drechslermeiſter Will, Ober Leipzigerſtraße
No. 1649.

Ein gebildetes Madchen, welche ſich zum
Ladengeſchafft eignet, und in weiblichen
Handarbeiten nicht unerfahren iſt, findet
zum 1. April dieſes Jahres Condition. Na
heres ſagt die Expedition des Couriers.

Ein Poſamentier Gehuülfe, welcher auf
Galanterie- Arbeit geuübt iſt, findet Arbeit.
Wo? iſt zu erfahren in No. 252.

Ausverkauf
von

Ausſchnitt und Modewaaren
zu

ſehr herabgeſetzten Preiſen

V bis zum 31. Märzbei Herm. Hirſchfeld Leipzſtr.
Eine noch in gutem Stande ſich befinden-

de Ziehrolle iſt billig zu verkaufen Rathhaus-
gaſſe No. 252.

Kartoffel Acker verpachtet Bunge in
Rabatz, à Ruthe 10 Sgr. Kartoffeln
verkauft derſelbe einige Wiſpel, à Schhfl.
12 Sgr. im Ganzen billiger.

Rittergut zu verkaufen.
Die nachgelaſſenen Erben des verſt. Lieu-

tenants a. D. Herrn Chriſtian Sigis-
mund Hoffmann beabſichtigen, die von
demſelben erb und eigenthuümlich zeither be
ſeſſene, ſelbſtſtandige Halfte des Ritterguts
Nöbeditz bei Stöoößen unweit Naumburg
a. d. S. mit Wohnhaus und Wirthſchafts-
gebauuden, Feldern, Wieſen, Holz, Jagdbe-
rechtigung e2c. lebendigem und todtem Jn-
ventar Alles in gutem Zuſtande zu
verkaufen. Hierauf Reflektirende erhalten
mundliche, und auf portofreie Briefe,
ſchriftliche Auskunft an Ort und Stelle,
ſo wie auch in Spickendorf bei Halle
von dem Paſtor Dooöring, in Taucha bei
Weißenfels von dem Paſtor Dr. Vogel,
in Naumburg von dem Kaufmann Lies-
kau jun.

Caſtor-, Filz-, Teſin und Sei-
denhüte neueſter Façon ſehr billig in
der Hutfabrik von J. Staginnus,
große Steinſtraße.

Sonntag giebts zum Fruhſtuck friſchen
Speck und Mandelkuchen bei

Kuhne auf der Maille.
R Bremer, Havanna und

Hamburger Cigarren
in Auswahl und den billigſten Preiſen em
pfiehlt die Tabackshandlug von J. Cohn,

Leipzigerſtraße No. 386.
Gruüne Kapererbſen ſind wieder zu ha

Barfußerſtraße No. 125.
Holz- Auction.

Montag den 15. Maärz, Nachmittags
2 Uhr, ſoll am Domplatz eine große Par-
tie langes ſtarkes und ſchwacheres Nutzholz,
ſo wie auch Brennholz, Staken, viele Bres
ter und Bohlen an den Meiſtbietenden ver
auctionirt werden.

Penſionaäre, welche die Schulen in
Halle beſuchen ſollen, werden unter billi
gen Bedingungen angenommen, wobei be
ſonders darauf zu achten iſt daß die Schü-
ler zugleich der Aufſicht eines Lehrers an
vertraut werden. Naheres erfahrt man
Schülershof am Markt Nr. 748, parterre.

Verkauf.
Ein Koſſathengut nebſt Garten, 4 Acker

Land, 1 Weinberg, 1 Kirſchberg, 2 Pflau-
men-, 2 Weiden und 2 Graſekabeln, ſoll
am 28. Maärz e. Nachmittags 2 Uhr, in
der Unterrißdorfer Schenke meiſtbietend
verkauft werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Gotthilf Schröder.
Gepoökelte Rinds und Schweinezungen

empfiehlt F. Eppner.
Schweineſchlachter.

Sonntag den 14. friſche Pfannkuchen und
Tanzvergnugen, wozu ergebenſt einladet

H. W. Preis in Trotha.
Ein großer Trumeaux, ein wohlerhalte

ner Schreibtiſch, ſo wie andere Meubles
und Utenſilien, ſind in den nächſten Tagen
zu verkaufen

auf dem großen Berlin No. 430.

ben

Von Ungen. erhielt die Taubſtummen-
Anſtalt 15 Sgr. Dafur herzlichen Dank.

Klotz.
Wegen Familientheilung iſt ein Haus

am Ende des neuen Anbaues fur den Preis
von 1600 Thaler zu verkaufen, es hat
112 Thlr. reinen Ertrag und kann mit
900 Thlr. Anzahlung uübernommen werden;
desgleichen ein anderes fur 800 Thlr. und
kann mit etlichen Hundert Thalern uüber-
nommen werden. Näheres ertheilt Herr
Kretzſchmar im großen Kuchengarten in
Leipzig.

z I
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